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LÖHNE 2011:  

REALLOHNERHÖHUNG VON 0,7 PROZENT FÜR ALLE 

Der Landesindex der Konsumentenpreise 
von November beträgt 0,3 Prozent. Die 
Teuerung fällt somit dieses Jahr erneut 
bescheiden aus. Schade nur, dass der 
Landesindex der Konsumentenpreise die 
Steigerung der Krankenkassenprämien 
nicht berücksichtigt, denn diese schnellen 
jedes Jahr erneut in die Höhe. Der Staats-
rat hat beschlossen, allen Mitarbeitenden 
eine Reallohnerhöhung von 0,4 Prozent zu 
gewähren, somit erhalten alle Staatsange-
stellten eine Lohnerhöhung von 0,7 Pro-
zent. Hinzu kommt die Deplafonierung der 
Lohnklassen zur Integration der Treue-
prämie in den eigentlichen Lohn, was eine 
Anhebung der Lohnsumme um circa 
0,3 Prozent bedeutet. 

Der Staatsrat hat entschieden, 0,2 Prozent 
der Lohnsumme für ausserordentliche, 
progressive Lohnerhöhungen zugunsten 
von Kadermitgliedern und Angehörigen 
der Lohnklassen über 20 aufzuwenden. 

Begründet wird diese Massnahme des 
Staatsrats mit der Notwendigkeit, die Ka-
derlöhne anzuheben, die im Vergleich mit 
der Privatwirtschaft und mit den Verwal-

tungen der anderen Kantone abfallen. Der 
Staatsrat hat die FEDE betreffend diese 
Massnahme angehört. Der Vorstand hat 
sich gegen diese “gezielte” Lohnerhöhung 
ausgesprochen und gefordert, dass die 
Lohnerhöhung allen Mitarbeitenden zugu-
te kommen solle. Sicher ist es wichtig, 
dass die Verwaltung kompetente Füh-
rungspersonen weiterhin halten oder an-
werben kann. Der Vorstand ist der Mei-
nung, dass die Evaluation der Funktionen 
gemäss der Methode EVALFRI garantie-
ren muss, dass alle Staatsangestellten ge-
recht behandelt werden. Das Staatsperso-
nalgesetz bietet dem Arbeitgeber die Mög-
lichkeit, gewisse Löhne aufgrund der Lage 
auf dem Arbeitsmarkt anzupassen oder 
gewisse problematische Aspekte zu korri-
gieren. 

Die kantonale Verwaltung bleibt dennoch 
ein attraktiver Arbeitgeber und die gewähr-
te Reallohnerhöhung wird dazu beitragen, 
die Motivation des Personals zu erhalten. 
Denn auch die Anerkennung der geleiste-
ten Arbeit durch den Arbeitgeber ist ein 
wichtiger Faktor für die Zufriedenheit der 
Beschäftigten. 
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Die guten Wünsche der FEDE 

Die Vertreterinnen und Vertreter der FEDE 
wünschen allen Mitarbeitenden der kanto-

nalen Verwaltung erholsame Feiertage 
und alles Gute im Neuen Jahr.
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Bernard Fragnière – Präsident FEDE 

 


